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Naturraum

Magerrasenbrache nordöstlich Groß Zicker

Litorina-Kliff

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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52
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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Schwalbenwurz-Magerrasenbrachflur; Steppenlieschgras-Feldbeifußflur; Schwalbenwurzflur;
Landreitgras-Glatthafer-Magerrasenbrachflur; Doldiges Habichtskraut-Glatthafer-Magerrasenbrachflur; Steppenlieschgras-Schlehengebüsch;
s.Beschreibg.

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09630

X

Sanddorngebüsch-Landreitgrasflur

Alte Abgrabung im fossilen Kliff mit Mosaik verschiedener Trockenvegetaion. Am Oberhang oft lückiger Bewuchs mit Feldbeifuß und 
Steppenlieschgras, vereinzelt Kleinfrüchtiger Leindotter. Am Unterhang ist  Schwalbenwurz teils absolut vorherrschend. Meist durch 
Landreitgras ruderalisierter Glatthafer-Magerrasen, in dem Dost und Schwalbenwurz zahlreich vorkommen. Am welligen Grund der 
Abgrabung Verzahnung mit Landreitgrasflur. An mehreren Stellen stärkere Verbuschung, meist durch Schlehe, an einer Stelle auch durch
Sanddorn. Östlich der Abgrabung Flachhang oberhalb des Kliffs, das hier im Siedlungsbereich liegt. Magerrasenbrachflur mit sehr viel
Schwalbenwurz vorhanden. Teilweise erfolgt Verkippung von Gartenabfällen in die Abgrabung. Verbuschung durch Kiefern, Rosen, 
Pfaffenhütchen und Wildbirnen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

k

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

g

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Vincetoxicum hirundinaria

Prunus spinosa Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Festuca rubra Origanum vulgare Phleum phleoides

Euonymus europaeus Fagus sylvatica Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris
Pyrus pyraster Rosa canina Rosa rugosa Rubus caesius
Agrimonia eupatoria Allium oleraceum Carlina vulgaris Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Daucus carota Galium mollugo Hieracium umbellatum
Medicago sativa Melampyrum arvense Odontites verna Rumex thyrsiflorus
Silene viscosa Viola hirta Thalictrum minus Libanotis pyrenaica
Petrorhagia prolifera Medicago falcata Scabiosa columbaria Camelina microcarpa


